
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 15.10.2022 (21:54) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksoberliga Gr. Nord

TTF Oranien Frohnhausen : TTC 1950 Eisenbach 
Samstag, 15.10.2022, 17:00 Uhr

TTC 1950 Eisenbach spielt unentschieden bei der TTF 
Oranien Frohnhausen

Freude herrschte am Samstagnachmittag, als das Schlussdoppel Habicht / Scheld nach ca. 3
Stunden den Matchball für die TTF Oranien Frohnhausen im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr.
Nord eiskalt nutzte. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TTC 1950 Eisenbach. Das
Gastteam konnte im 4. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über
die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat die TTF Oranien Frohnhausen nun ein
Punkteverhältnis von 5:3 und der TTC 1950 Eisenbach ein Punkteverhältnis von 5:3 in der Tabelle.

Das Spiel lief wie folgt ab: Habicht / Scheld hatten im Spiel gegen Kreuzsaler / Kaiser am Ende beim
3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Ohne Satzgewinn für Kegel /
Köster verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Kovalik / Marchwicki. In vier Sätzen verloren
Hof / Grove ihre Partie gegen Rompel / Hölzchen. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich
nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. Nils Habicht hatte, entgegen der im Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie,
gegen Andreas Kreuzsaler beim 15:13, 11:1, 11:5 keine Schwierigkeiten. Axel Kegel verlor sein
Match wiederum gegen Jozef Kovalik unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überhaupt
nicht überraschend in drei Sätzen. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. Nur einen Satz verlor Kevin Köster bei seinem Sieg gegen Christos
Marchwicki und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Christian Rompel konnte Stefan Hof
anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sascha Scheld, das er mit
0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Christoph Kaiser verlor. Das musste man neidlos
anerkennen. Fast verloren schien nachfolgend das Spiel von Paul Jeremy Grove gegen Erich
Hölzchen, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Paul Jeremy Grove jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Kaum
was zu bestellen hatte indessen Nils Habicht bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jozef Kovalik,
was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Andreas Kreuzsaler war für Axel Kegel am Ende wenig zu holen und
der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. 4:11, 11:8, 7:11, 11:5, 5:
11 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Kevin Köster und Christian Rompel sich am Tisch
gegenüber standen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Beim wenig später
folgenden 3:0-Erfolg gegen Christos Marchwicki zeigte Stefan Hof wiederum seinem Kontrahenten
die Grenzen auf. Sascha Scheld konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Erich
Hölzchen beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der
beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Einen Sieg holte danach Paul
Jeremy Grove bei seinem 3:1 gegen Christoph Kaiser. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kamen Habicht / Scheld gegen Kovalik / Marchwicki dann
besser ins Spiel und gewannen die Partie noch im finalen Durchgang. Somit trennte man sich
unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 18.10.2022
gegen BC 1921 Nauborn, während der TTC 1950 Eisenbach am 22.10.2022 gegen die TTF
Oberzeuzheim antritt.

 Statistik:
 TTF Oranien Frohnhausen

Doppel: Habicht / Scheld 2:0, Kegel / Köster 0:1, Hof / Grove 0:1 
Einzel: N. Habicht 1:1, A. Kegel 0:2, K. Köster 1:1, S. Hof 1:1, S. Scheld 1:1, P. Grove 2:0 

 TTC 1950 Eisenbach
Doppel: Kovalik / Marchwicki 1:1, Kreuzsaler / Kaiser 0:1, Rompel / Hölzchen 1:0 
Einzel: J. Kovalik 2:0, A. Kreuzsaler 1:1, C. Rompel 2:0, C. Marchwicki 0:2, E. Hölzchen 0:2, C.
Kaiser 1:1


